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Erfſcheigt: Wöchentliche Weilage: Abonnementspreis:
25 Pfg. durch die Poſt.
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Ererition: große Ritterſtraße Nr. 28.

EE Für die Monate Auguſt u. September werden
Abonnements auf den „Merſeburger Correſpondent“
zum Preiſe von 84 reſp. 80 Pf. von allen Poſt
anſtalten, Poſtboten, ſowie in der Expedition ent
gegen genommen.

nſerate finden bei der großen Auflage des
Plattes die zweckentſprechendſte Verbreitung.

Politiſche Aeberſicht.
Konſervative und Centrum liegen im

kleinen Kriege mit einander. Das Centrum will
da, wo die Entſcheidung zwiſchen einem Konſer
vativen und einem Liberalen ſchwankt, nicht ſo
gleich im erſten Wahlgange dem Erſteren zum Siege

ernannte FML. v. Kraus empfing dieſer Tage
in Prag den Landesausſchuß und erwiderte auf
die dabei an ihn gerichtete Anſprache, er ſpreche
als öſterreichiſcher General, der hier über
haupt keine Politik, am allerwenigſten aber

beiden Nationalitäten gleiche und nur wohlwollende
Geſinnungen entgegen, die beſtehenden Geſetze ſeien
ihm die alleinige Richtſchnur für die Beurtheilung
des nationalen Suum euique, welchem er im wahren
Sinne des Wortes huldige. Als treuer Dolmetſcher
der von der Regierung, wie an maßgebendſter
Stelle gehegten Wünſche ſehe er es als ſeine erſte
und wichtigſte Aufgabe an, die aufgeregten Ge
müther zu beruhigen und ein brüderlich einträchtiges
Zuſammenleben der beiden Nationali-

brauchen nur an der Hand dieſes Geſetzes zu Ver täten des herrlichen Landes anzuſtreben und zu
einigungen zuſammen zu treten, und Alles, was erzielen. Die deutſchen und die böhmiſchen Landes
ſte hier verlangen, fällt ihnen von ſelbſt zu. Und bewohner, welche ſich als Oeſterreicher fühlten,
was die Nr. 5, die Bildung ſelbſtſtändiger Ge würden gegen irgendwelche feindſelige Acte den
werbekammern anlangt, ſo hat bekanntlich der vollen Schutz der Regierung finden Vorfällen
Reichstag bereits die Regierung um Vorlegung ſaber, welche aus der planmäßig erzeugten und ge
eines dahingehenden Geſetzes erſucht. Das Räthſel, nährten Begriffsverwirrung darüber entſtänden,
warum von alledem in dem Aufrufe des ge daß das nationales Recht ſei, was in der That
werblichen Wahleomités“ keine Rede iſt, löſt ſich Parteitreiben ſei, werde er objectiv, aber auf das
einfach dadurch, daß der Entwurf des Aufrufs be Strengſte entgegentreten. Damit könnten ſich die
reits am 1. Februar d. J. gedruckt war und an Deutſchen ſchon zufrieden geben, wenn nicht neuer
die Vertrauensmänner verſandt wurde. Dieſe dings die czechiſchen Localbehörden alles verſuchten,
Thatſache iſt bezeichnend für die ganze Agitation ſum auf den ihnen unterſtellten Gebieten dem
In derſelben Weiſe geht man über die Aenderung Deutſchthum in jeder, oft ſehr kleinlichen Weiſe
der Gewerbeordnung von 1878 hinweg, durch zu ſchaden.
welche namentlich das Lehrlingsweſen eine Wir fuührten geſtern aus, daß der neueſte Hetz
ſtrengere Regelung erfahren hat, auch ein Befähi artikel der „Républik frangaiſe“ gegen die Pforte
gungsnachweis in Form des obligatoriſchen Zeug ſchwerlich im Sinne der franzöſiſchen Regierung,
niſſes bei Beendigung des Lehrlingsverhältniſſs am allerwenigſten in dem Barthélemy St. Hilaire's
bereits eingeführt und für die Einhaltung der Lehr ſein könne, der vielmehr einem ernſten Conflich
zeit genügende Garantie gegeben iſt. Es wird mit der Türkei ſorgfältig aus dem Wege gehe.
freilich geſagt, die Verhandlungen im Reichs Dieſe Annahme finden wir heute beſtätigt. Danach
tage hätten erwieſen, „daß die geſetzgebenden Fac verfolgen die Kriegshetzereien gambettiſtiſcher Blätter
toren Reformen in unſerer Gewerbegeſetzgebung gegen die Türkei nur den Zweck, dem ihnen ver
für nothwendig erachten.“ Aber daß ſolche Reformen haßten Miniſter des Aeußeren, Barthélemy,
bereits zur Thatſache geworden ſind, davon hören Verlegenheit zu bereiten, der vielmehr im beſten
wir kein Wort. Statt deſſen wird geeifert gegen Einvernehmen mit der Pforte ſtehe. Es liegt hier
die „gelehrten Theoretiker“ und es ertönt die Er alſo ein gambettifrigt O Wahlmanoöver vor, welches
mahnung: „Wählen wir daher Männer, welche die Regierungskreiſe verurtheilen. Damit würde
im Gewerbe ſtehen oder ſolche, welche die Schäden ſeine offiziöſe Rote der „Agence Havas“ überein
und Mängel in demſelben erkannt haben und mitſſtimmen, nach welcher die Beziehungen zwiſchen
uns gemeinſam dieſelben beſeitigen wollen. Nun, Frankreich und der Pforte ungetrübt ſind, um ſo
der Kürſchnermeiſter Vogel, der im letzten Reichs mehr, als die letztere die beruhigendſten Verſiche
tage den indirecten Jnnungszwang ſo ſcharf ver rungen wegen Tripolis abgegeben und erklärt habe,
urtheilte, ſtand wohl nicht im Gewerbe? Dagegenſſte werde alle weiteren Umtriebe Frankreichs zu
gehörten bie Herren von KleiſtRetzow, von verhindern ſuchen. Hoffentlich wird die Pforte es
Minnigerode und mit ihnen die ganze Jun nicht bei dieſen Verſprechungen bewenden laſſen.
kerpartei ohne Zweifel zu den „Männern der Nach den neueſten Berichten aus Algerien iſt
Praxis“, „denen Erfahrung im eigenen Geſchäft der kleine Stamm der Rzaina abgefallen, was um ſo
zur Sefte ſteht. Wir denken, das genügt zur mecrkwürdiger iſt, als man demſelben 200 000 Fres.
Kennzeichnung dieſer „gewerblichen Wahlagitation“. Miethgeld für Kameele ſchuldete. Jhr Abfall be

r reitet Verlegenheit, da ſte die größten Kameelheerden

e ten ten en90 bis 92 annitiberale Abgeordnete 67 bis 69 drei Kolonnen in Algerien bereits akklimatiſirter

t 500 n.liberalen Abgeordneten gegenüberſtehen. Die Rhein eerene n e Ter ne
pfalz und Mittelfränken wählten durchweg liberal Grenze ſein. Auch die Offiziöſen geben zu, daß
Bamberg extremklerikal. In Würzburg ließ ein die Lage in Algerien verzweifelt ernſt ſei. Die Ab
zweimaliger Wahlgang das Reſultat unentſchieden. ſetzung des Generals Collignon iſt nunmehr That
Die Volkspartei hielt daſelbſt an ihrem eigenen ſache er hatte verlangt, wegen ſchwerer Krankheit

Kandidaten feſt. des Kommandos enthoben zu werden und die vom
Der zum Leiter der Statthalterei in Böhmenl Kriegsminiſter angeordnete Unterſuchung hatte er

ſetzgeberiſchen Vorgehens in der angegebenen Rich

einen eigenen Candidaten auſſtellen und erſt bei
der Stichwahl ſich für den entſcheiden, welcher
dem Centrum die größten Verſprechungen macht.
Den Konſervativen iſt das unangenehm. Die Li
beralen werden gut thun, den Zwiſt zwiſchen Cen
tium und Konſervativen nicht als Factor in ihre
Berechnungen aufzunehmen. Bis zu den Wahlen
kann ſich manches erreignen, was die augenblick
lichen Gegner wieder verſöhnt. Wer ſich auf et
was Anderes als auf die eigene Kraft verläßt,
kann leicht getäuſcht werden.

Zur Zeit, als Deutſchland eine Politik von vor
wiegend liberalem Charakter hatte, ſtieg das
Anſehen der Deutſchen in der ganzen Welt. Die
jchige reagctionäre Politik des Reichkanzlers
ehitfeſſelt alle dem Deutſchthum feindlichen Kräfte
im Jn wie im Auslande. Jn Oeſterreich, in
Rußland, überall wo Deutſche im Auslande wohnen,
müſſen ſie heute ſchwer um ihre Stellung, um ihre
Eiiſtenz kämpfen. In Deutſchland wächſt allen
partikulariſtiſchen Richtungen der Muth ja ſelbſt
Elemente, die wir längſt überwunden zu haben
wähnten, erheben heute gegen das Deutſchthum ihr
Haupt Iſt doch ſelbſt bei den ſächſiſchen Land
agewahlen von den ſäch ſiſchen Wenden der
Ruf Tod den Deutſchen erſchallt!

Konſervative Blätter haben vor Kurzem den
Aufruf eines „gewerblichen Wahlcomi-
es an den deutſchen Gewerbeſtand ver
fentlicht und auch im hieſigen Kreisblatt konnte
h dieſer Tage ein Herr wahrſcheinlich ange
gt durch dieſes Schriftſtück, nicht enthalten, die Ge
werbtreibenden vor der Wahl „moderner“ Manner,

lich erfüllt werden. Die Gewerbetreibenden

Unternehmungen ec.) aufgehen laſſen wollen“, zu
Warnen. Der Inhalt des fraglichen Aufrufs läßt
h kurz dahin bezeichnen, daß das Gewerbe durch

Abgrundes gebracht und deshalb durch die Geſetz
Pbung ſchleunigſt Abhulfe zu ſchaffen ſei, zu welchem
Zwecke es denn bei den bevorſtehenden Wahlen die

ngen, deren Erfüllung man anſtrebt, ſind folgende
Wiedereinführung eines geordneten Lehrlings

wſens durch Lehrzeit und Befähigungsnachweis.
Einführung von Beſchäftigungsaueweiſen für

eſllen über ordnungsmaßige Löſung der Arbeits
Athältniſſe. 3) Einrichtungen, welche es jedem
ewerbetreibenden ermöglichen, ſeine Befähi

n zum ſelbſtſtändigen Betriebe nachzuweiſen
ung von Prüfungskommiſſtonen unter ſtaatlicher

role für diejenigen Gewerbe, deren Betrieb
Geweingefahr verbunden iſt. Errichtung

on gewerblichen Vereinigungen mit corporativen,

eine Parteipolitik zu treiben berufen ſei. Er bringe



geben, daß ſeine Krankheit viel unbedenklicher ge
weſen.

Von den ruſſiſchen Agrarzuſtänden ent
wirft der „Golos“ in einer ſeiner letzten Nummern
folgendes Bild: „Die Wirthſchaften der Gutsbe
ſitzer ſind zerrüttet, die Gutsbeſitzer verlaſſen ihre
Ländereien, weil ſte keine Möglichkeit haben, die
ſelben regelrecht zu bewirthſchaften das Ausfauge
ſyſtem nimmt immer mehr überhand; Jahr ein,
Jahr aus ſind Mißernten zu verzeichnen der Boden
verliert ſeine Kraft; es treten neue „Feinde der
Feldfrüchte“ auf die bäuerlichen Wirthſchaften find
ſo heruntergekommen, daß eine ganze Reihe von
Regierungsmaßnahmen zur Verbeſſerung der Ver
hältniſſe der Bauern nöthig geworden ſind die

übermäßige Steuerlaſt hat den Bauer in ökonomi-
ſcher Beziehung entkräftet und unabweisbar macht
ſich nicht nur die Nothwendigkeit einer allgemeinen
Steuerreform geltend, ſondern auch einer ſofortigen
Verminderung der auf den Bauer entfallenden
Steuern Alles dieſes iſt Jedem bekannt, das
ſind allgemein anerkannte Wahrheiten. Dieſes
Bild unſerer Mißſtände iſt ſehr düſter. Unter dem
drückenten Einfluß deſſelben muß Jeder unwill
kürlich ſich die Frage ſtellen: Welchen Ausweg
giebt es aus dieſer ſchrecklichen Lage? Kann man
hoffen, daß, wenn auch in ferner Zukunft, eine
Beſſerung der Verhältniſſe eintreten wird?

Nach einer der Polit. Corr. aus London zuge-
gangenen Meldung hat das engliſche Miniſte
rium von der franzöſiſchen Regierung Aufklärungen
über deren politiſche Pläne in Nordafrika ver
langt. Derſelben Quelle zufolge ſprechen alle An
zeichen für die Annahme, daß die franzöſiſche Re
gierung der engliſchen nicht blos Zuſicherungen
machen, ſondern auch Garantien bieten werde,
welche zur Zerſtreuung der Beſorgniſſe Englands
wegen eines franzöſiſchen Uebergewichts in Aegyp
ten vollkommen geeignet ſein dürfen.

Die Mächte werden, vermuthlich auf die Wünſche
der Pforte wegen Verzögerung der Räumung
des noch an Griechenland abzutretenden Gebiets
eingehen, wenn die Pforte den Beweis liefert, daß
ſie dabei keine Hintergedanken hat und daß ſie
nach Schluß des Faſtenmonats Ramazan die
Räumung pünktlich vollziehen werde. Jn den
kompetenteſten Kreiſen Wiens betrachtet man
Midhats Geſchick als beſtegelt und glaubt
nicht mehr an ſeine Begnadigung.

Die feindſelige Stimmung gegen Frankreich iſt
in Spanien trotz aller Beruhigungsverſuche der
Regierung noch immer im Wachſen. Die Einzel
heiten, welche über die blutigen Ereigniſſe in Oran
theils durch die algeriſche Preſſe, theils durch die
im erbarmungswürdigſten Zuſtand in den ſüdlichen
Küſtenſtädten noch täglich eintreffenden ſpaniſchen
Flüchtlinge bekannt werden, ſind ſo aufregender
Natur, daß die kleinlichen Beſchwichtigungsmittel,
zu welchen die miniſteriellen Blätter ihre Zuflucht
nehmen, auf die öffentliche Meinung ohne jeden
Eindruck bleiben. Das Ausbleiben einer mit pein
lichſter Ungeduld erwarteten befriedigenden Antwort
auf die dem franzöſiſchen Cabinet durch den ſpani
niſchen Botſchafter in Paris, Herzog von Fernan-
Nunez, eingereichte Note, bietet der DOppoſttions
preſſe eine willkommene Handhabe, um das Mini
ſterinm Sagafſta in einer mit jedem Tag an Heftig-
keit und Kühnheit zunehmenden Sprache für
die der ſpaniſchen Nation zugeſügten Unbilden ver
antwortlich zu machen. Daß übrigens das Mini
ſterium bei aller anſcheinenden Ruhe und Mäßigung
die Möglichkeit ernſterer Verwicklungen nicht aus
dem Auge verliert, beweiſen die Beſchlüſſe des
letzten Miniſterrathes. Jn dieſem wurden, wie die
A. Z. meldet, die vom Marineminiſter eingebrachten
Anträge, betreffend eine erhebliche Vermehrung
der Seeſtreitkräfte, die Errichtung von
Torpedo Schulen und ferner auf die Sicher
heit der Küſtenplätze bezügliche Maßregeln
einſtimmig angenommen.

Die Beſſerung in dem Befinden des nord
amerikaniſchen Präſidenten macht langſame
aber ſtetige Fortſchritte. Die Zerwürfniſſe
innerhalb der republikaniſchen Partei in
den Vereinigten Staaten ſind in Folge des Atten
tats auf den Präſidenten Garfield ſo gut wie
beigelegt. Der Vizepräſtdent, General Arthur,
der zu den offenen und erklärten Gegnern Garſields

und ſeines Cabinets gehörte, hat vom Momente
der Verwundung des Präſidenten an, eine übergus
würdige Haltung eingenommen. Er hat ſich ge
weigert, irgend eine Meinung über ihm vorgelegte
Fragen auszuſprechen, ehe er nicht das Urtheil
der Miniſter gehört. Er hat grundſätzlich Nieman
den empfangen, der etwa, auf den Tod Garfields
rechnend, von ihm Anſtellung erbitten wollte. Es
geht daraus hervor, daß ſelbſt bei dem jetzt glück
licher Weiſe nicht mehr wahrſcheinlichen Tode
Garfields die Vereinigten Staaten vor den Wirren
bewahrt bleiben werden, in welche ſie hineinzu
treiben ſchienen. Der geſunde Sinn des Volkes
und die ſofort allſeitig ausgeſprochene Abſicht, die
Schäden, aus denen indirect das Attentat entſprang
zu beſeitigen, haben zu dieſer glücklichen Wendung
beigetragen.

Der Verſuch, das Prinzip des Schiedsgerichts
in das internationale Recht einzuführen, wird,
wie wir einer der „Polit. Correſp.“ aus Santa
Fé de Bogota zugehenden Meldung entnehmen,
gegenwärtig von mehreren ſüd amerikaniſchen
Freiſtagten gemacht. Die Jnitiative dazu iſt
von der Republik Columbia ausgegangen, welche
an verſchiedene befreundete Freiſtaaten das An
ſuchen richtete, ſie mögen zu einer mit der Diekuſſton
des in Rede ſtehenden Projektes zu betrazenden
Conferenz Vertreter entſenden. Von mehreren
Freiſtaaten, darunter auch von der argentiniſchen
Republik, ſind Antworten eingelaufen, in denen
der Sympathie für die Abhaltung einer ſolchen
Conferenz und der Bereitwilligkeit, dieſelbe zu be
ſchicken, Ausdruck gegeben wird.

Deutſchland.

(Der Kaiſer) ſetzt ſeine Kur in Gaſtein
mit beſtem Erfolge fort, nimmt täglich die regel
mäßigen Vorträge entgegen und empfängt hohe
Würdenträger und Staatsbeamte.

Provinz und Amgegend.
Am vergangenen Sonntage iſt mit den ver

kauften Billets zur Halleſchen Gewerbe
Ausſtellung nun auch die 20 000 überſchritten
worden. Es wurden 20652 Billets für 7765,50
Mk. gelöſt nämlich 42 à 1,50 Mk., 10000 à
0,50 Mk. 1000 à 0,30 Mk., 9610 Corporations
und Miltärbillets à 0,25 Mk.

4 Jn Papitz wurde am Mittwoch früh in
der Elſter durch den Maurer Eduard Emmerich
daſelbſt eine Frau vom Ertrinken gerettet. Dieſelbe,
anſcheinend dem Arbeiterſtande angehörend, iſt ohn
gefähr 54 Jahr alt, nennt ſich Bittdorf aus Leipzig
und macht den Eindruck einer Schwachſinnigen.

Bei der am 20. d. herrſchenden coloſſalen Hitze

ſtnd auf der Hecklinger Flur bei Bernburg 4
Mäher vom Sonnenſtich betroffen worden und
niedergeſtüetzt, ſo daß ihre Wegſchaffung nöthig
wurde. Der Zuſtand iſt glücklicherweiſe kein lebens
gefährlicher.

CLocalnachrichten.

Merſeburg, den 24. Juli 1881.
Aus dem jetzt erſchienenen Verzeichniß der

jenigen Firmen, die ſich ſelbſt von der Preis
bewerbung bei der Halleſchen Gewerbe
und Jnduſtrie- Ausſtellung ausgeſchloſſen
haben, erſehen wir, daß u. A. auch die Firma
C. W. Julius Blancke Co. hier dies gethan
hat. Damit findet wohl manche Frage, die ſich
den mit den Leiſtungen genannter Fabrik einiger
maßen vertrauten Leſern der Prämiirungsliſſe auf
gedrängt hatte, ihre Erledigung. Als bekannte
Firmen nennen wir noch aus dieſer Liſte die Herren
Guſtav Barth in Halle und G. A. Jauck in
Leipzig.

Ueber den heute im Tivolitheater auf
tretenden Zwergkomiker Janez Mally, 23 Jahr
alt und nur 106 Centimeter hoch, ſchrieb die
„Voſſtiſche Ztg.“ gelegentlich ſeines Auftretens in
Berlin „Der Zwergkomiker Mally iſt trotz ſeiner
Kleinheit ein großes Talent! Janez Mally iſt ca.
3 Fuß hoch, von ſchöner Figur, feinen hübſchen
Geſtchtszügen. Er iſt ein vorzüglicher Komiker
en miniature. Das ganze Intereſſe in den Vor

ſtellungen iſt lediglich auf ihn gerichtet unſere
Damenwelt wird nicht müde, dem kleinen liebens
würdigen Herrn auf der Bühne Beifall zu klatſchen,
und Alles lacht von Herzen über die komiſchen
Einfälle, welche er in drolligen Witzen und Be
wegungen zu Tage fördert. Jane; Mally iſt ſo
klein und doch ein großer Magnet für Publikum
und Theaterdirectoren“.

Geſtern beſtattete der alte Kriegerverein einen
der letzten hier lebenden Combaſtanten aus den
Jahren 1813/15, den Bürger und Maurer Johann
Gottfried Schmidt, zur ewigen Ruhe.
ſelbe hatte das hohe Alter von 88 Jahren erreicht.

Theater.Jm Funkenburg Theater wurden am Freitag
zwei reizende Stücke zur Aufführung gebracht: „Die
Hochzeitsreiſe“ von Benedix und „Schwarzer
Peter“ von Görner. „Die Hochzeitsreiſe“ erwies ſich
als ſehr fleißig einſtudirt und bekundete von der erſten
bis zur letzten Scene ein Streben, das in ſeinem Ernſt
auch durch äußere Mißerfolge ſich nicht irre machen läßt.
Hr. Jrwin war als „pProfeſſor“ recht brav, und Frl.
Braun gab den „Famulus“ mit derſelben Friſche und
Natürlichkeit wie ihre glücklichſten Backſiſchrollen. Etwas
ganz Vorzügliches leiſteten Frl. Reiners und Hr.
Meyer, deren Tüchtigkeit, den Beſuchern der Funken
burg zur Genüge bekannt, wieder einmal im hellſten
Lichte ſtrahlte. Hr. Meyer namentlich erntete für ſeinen
unverwüſtlichen Humor, für ſeine urwüchſige Komik den
reichſten Beifall, wie er denn auch in der That der köſt
lichſte Stiefelputzer war, den wir geſehen. Der Auf
führung des zweiten Stückes konnten wir nicht beiwohnen,
doch erfahren wir aus beſſer Quelle, daß Hr. Meyer ſich
darin ſelbſt überboten und das Zwerchfell der Anweſenden
wiederholt in bedenklicher Weiſe erſchüttert hat. Leider
war die Vorſtellung nur ſchwach beſucht, die aber Geld
und Weg nicht geſcheut, gingen ohne Ausnahme be
friedigt heim.

Aus den Kreiſen Guerfurt und Merſeburg.
H Der hieſige kgl. Landrath erläßt unterm 15.

d. folgende Polizei-Verordnung, ketr. die
Anmeldung öffentlicher Muſikauffüh-
rungen e. bei den Ortsbehörden:

Auf Grund des S 78 des Geſetzes über die
Organiſation der allgeweinen Landes Verwaltung
vom 26. Juli 1880 in Verbindung mit den Vor
ſchriften der 89 6 und 15 des Geſetzes vom 11.
März 1850 verordne ich hierdurch unter Zuſtim
mung des Kreis Ausſchuſſes in Gemäßheit des S
59 der ReichsGewerbeordnung für den Umfang
des Kreiſes Merſeburg: S 1. Wer auf den
Straßen oder ſonſt im Umherziehen oder an einem
Orte vorübergehend und ohne Begründung eines
ſtehenden Gewerbes öffentlich Muſik aufführen,
Schauſtellungen, theatraliſche Vorſtellungen oder
ſonſtige Luſtbarkeiten öffentlich darbieten will, ohne
daß ein höheres Intereſſe der Kunſt oder Wiſſen
ſchaft dabei obwaltet, muß die Erlaubniß der Be
hörde des Ortes, an welchem die Leiſtung beabſich
tigt wird, einholen. S 2. Zuwiderhandlungen
gegen dieſe Vorſchrift werden mit Geldbuße oder
im Unvermögensfalle mit entſprechender Haft be
ſtraft. S 3. Dieſe Verordnung tritt mit dem I.
October c. in Kraft.

S Das Unwetter der Donnerstagsnacht hat an
der unteren Unſtrut vielfachen Schaden angerichtet.
Wie aus Freyburg und Laucha berichtet wird,
riſſen die von den Berglehnen herabſtürzenden
Waſſerfluthen viel tragbaren Boden und große
Steine herab, der Sturm knickte Hunderte von
Obſtbäumen und nahm den ſtärkeren maſſenhaft
dichtbehangene Fruchtzweige, das Getreide auf den
Feldern wurde an vielen Stellen arg verſchlämmt;
außerdem ſchlug der Blitz mehrfach in Gebäude
ein, zündete jedoch nicht. Wie man von der
Geiſel meldet, fielen bei Körbisdorf mehrere
Telegraphenſtangen dem Wetter zum Opfer ferner
ſchlug der Blitz dort in einen Stall des Gaſtwirths
Stoye und in das Wiegezimmer der Zuckerfabrik
woſelbſt er am Telegraphenapparat mehrfache
Störungen bewirkte.

Die neueſten Volkszählungen in
Europag.

Jm Jahre 1880 haben in verſchiedenen Ländern
Europas Volkszählungen ſtattgefunden, deren vor
läufige Reſultate allmählich zur Veröffentlichung
gelangen und intereſſante Vergleichungen der Volks
zunahme in den verſchiedenen Staaten geſtatten.
Ganz beſonders lehrreich iſt es, die Entwickelung

Der 9

gelang

ſt von 70-
la Enwohner
e heräat 0,6

ſtwacher war

vo tie Bevölke

4841437 auf

nntlere Zunah

Jahkreich wei

iſe auf.
u den einzelner

wigreich Sachſe

vermehrte

)ööb 244 auf

M aahme betru

a zeit von 2
Alle Zunahme

ſch von 48
e Zunahme beir

ſich von 181
l Zunahme bett

Allgemeinen b

die wirthſcha

I hheidenden,

in Folgen in

h der neueſten

ind Rüchſchl

n e
Verm

Vopelmord)

n. An zahlr
t reiſte ſich

re Wider, ſehie

n mit ſeinen
ötreit. Ne Ha
h gewohnt und

ſülferuf ertönt
An und erblickte

n. Auf deſſen

u

S
S S

S



ber de
t Wi b M reich, der Schweiz, Frankreich und Skandinavien.

gehoben hat und die mittlere jährliche Zunahme
Käegerveeh mithin 1,09 vom Hundert beträgt, hat ſich Oeſter
a lanten a rchs Bevölkerung von 1869- 1880 von 20396630
d Rinne a 22130684 und Ungarn von 15417327 auf
gen Riſe m 15610 729 Einwohner vermehrt. Die mittlere
Ihn M ährliche Zunahme beträgt mithin in Oeſterreich

iſt hur 0,74 und in Ungarn nur 0,11. Die Schwei
hat ſich von 1870-1880 von 2666838 auf

runde endet 2846 102 Einwohner gehoben, die mittlere jährliche
ung gebraht d Zunahme beträgt 0,65. Dänemark vermehrte ſich
md. Sſhitge don 1870-1880 von 1 784 745 auf 1980675

wen ws ſg de mittlere Zunahme war 105, ziemlich genau ſo
n n i goß wie im deutſchen Reiche. Norwegen dagegen

ißt itre mahn ihn ſieg von 1865--1875 nur von 1701756 auf
echt brid i 1806 900; die mittlere Zunahme betrug 0,60
e de m Noch ſchwächer war die Volkszunahme in Frank
a n e wo die Bevölkerung von 1872 1876 nur
fügen n v 36 484 437 auf 36905 788 Perſonen ſtieg
einmal in hen und die i tlere Zunahme nur 0,29 betrug. Ungarn
id erntete ſrſn und Frankreich weiſen mithin die ungünſtigſten
ewig nd Hrhältniſſe auf.
n Unter den einzelnen deutſchen Staaten behauptet
wir mit hateſin das Königreich Sachſen den Vorrang. Von 1871

hre ſh. 1880 vermehrte ſich die ſächſiſche Bevölkerung
den in 2556 244 auf 2.970,220 und die mittlere
en ſahreszunahme betrug 1,68. Preußen ſtieg in
ohne Jutuſn d. ſelben Zeit von 24,606,532 auf 28,251,067;

e mittlere Zunahme betrug 1,14. Bayern ver
kehrte ſich von 4852,026 auf 5,271516, die
ſittlere Zunahme betrug 0.92. Württemberg ver
ſehtte ſich von 1818,539 auf 1,970,132; die
hittlere Zunahme betrug 0,89.

In Allgemeinen haben Epidemien und insbe
dere die wirthſchaftliche Kataſtrophe mit ihren
f einſchneidenden, bis heute nicht völlig über
bündenen Folgen in allen Staaten Europas, wo
mer in der neueſten Zeit Zählungen vorgenommen
hörden ſind, Rückſchläge in der Bevölkerungszu
ſahme gegen die vorausgegangenen Jahrzehnte
krurſacht.

r.
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We af in Koppelmord.) Aus Holzminden, 20. Juli

hen oder an hen ſreibt man An zahlreiche Unglücksfälle der letzten
Begründung eines age hierorts reihte ſich heute Mittag ein Doppelmord.
t gt auflhen er frühere Bäcker, jetzige Ackerwirth Bremer gerieth
Ruf an ite Mittag mit ſeinem zweiten, etwas ſtumpfſinnigen

Vorſtellungen ch n in Streit. Die Hausgenoſſen und Nachbarn waren
ardieten wil oſſe lches ſchon gewohnt und bveachteten es nicht. Als ein
eunf ger Wſſey wacher Hülferuf ertönte, ſah ein Nachbar nach den
t tn de kreitenden und erblickte Beide in ihrem Blute am

Erladntß n den liegend. Auf deſſen Hülferuf Herbeieilende fanden
je Liſtung haſt en Vater todt, den Sohn eben in den letzten
Zuwiderhandlungen gen. Wie die Beiden ſich getödtet, erſcheint räthſelhaft.
2 Gelee t Sohn hat eine klaffende Hiebwunde im Nacken, der
m iſt d als iſt zur Hälfte durchſchnitten. Der Alte hat ebenechender s eine tiefe Wunde am Halſe, ſo wie eine zweite am
g tritt mit n. fe. Die Leichen lagen ſaſt rechtwinklich zu einander

zwar ſo, daß der Kopf des Sohnes nahe den Füßen
Vaters ſich befand. Von den Mordinſtrumenten

g ihe de zuerſt nur die 2, Fuß lange Klinge eines alten
Schaden an bels aufgefunden, an welche ein grader Holzgriff an
ha berichtet i acht war. Nachher iſt noch ein größeres Brotmeſſer

erntete yfünden.
T in geſt Ueber das richtige Verhalten bei einemSeden bitter herrſchen die verſchiedenſten Anſchauungen

e Hunde Niebt Leute, welche es bei einem Gewitter für das
ckeren maſeh e anſehen, ſich mit ihrer Familie um den Tiſch zu
See auf du n und, ſo lange das Gewitter anhält, zu beten, weil

dahin allein den Blitz vom Hauſe abhalten könne Andere
T di üben wieder, wenn ſie bei Tiſche ſitzen und ein Ge
vrfach in Grhan er hereinbricht, mit dem Eſſen aufhören zu müſſen,

n von was dergleichen aus einer falſchen Beurtheilung der
e mee einem Gewitter in Aetion tretenden geheimen Natur

n e reſultirende Anſichten mehr ſind Wir wollen nun
zum Opftt; in en Aengſtlichen, der in einem Gewitter den Zorn
des Gaft. es erblicken will und der im Gebet Vertrauen und
u Zucnſan ung findet, irgendwie zu nahe treten, auch nichts

et W wehcfaſe werſliches darin ſehen, wenn Jemand ob des er
appa nen Naturſchauſpiels, welches ein Gewitter immer

t ver ob der Beſorgniß um ſein Beſitzthum das
ſaiſche Eſſen ſtehen läßt; aber wir wollen doch darauf
r daß es das Wichtigſte bei einem Gewitter iſt,
utt in der Wohnung äbzuſchneiden, alſo die Thüren

ainnn n dleten und nur in jedem Zimmer einen oberen
ein erſter offen zu laſſen. Zugluft hat ſchon in nicht
zen en Fällen den Blitz, ſogar am Bligzableiter vorbet,

„Fenche ebäude hineingelenktt, In jedem bewohnten Raume
öſſ l T iſt der Zutritt der freien Luft nicht nur der
en de m irung der Atmoſphäre wegen ſondern auch darum
a gen athen, weil ein in ein geſchloſſenes Zimmer hinein

retagenaht ſu an

s Getreid

dorf
rhisdo

app

hlungen i

erſchicden n

Erſtickungsgefahr bringen kann. In der Regel hinterläßt
der Blitz in den Orten, wo er einſchlägt, einen ſtarken
ſchwefeligen Qualm, und Leute, die vor Schreck oder aus
Betäubung ohnmächtig geworden ſind, können dann,
hilflos und ihrer undewußt, leicht erſticken, wenn dem
Qualm nicht irgend eine Stelle zum Abzug offen ge
laſſen iſt. Dieſe Vorſicht, ein Fenſter offen zu laſſen,
aber Gegenzug zu vermeiden, ſollte jeder vor Allem
beobachten.

ment des Rheiniſchen FußArtillerieregimentes Nr. 8 in
Metz hat jüngſt ein Hund eine Hungerkur durchmachen
müſſen, die der berühmten Kur des Dr. Tanner voll
ſtändig an die Seite geſetzt werden kann. Als das
Regiment am 1. Juni zur Schießübuug nach der Wahner
Haide abrückte, war in einem Zimmer der Kaſerne, von
niemand bemerkt, ein Hund zurückgeblieben, der, als die
Mannſchaft am 9. Juli von der Uebung zurücktehrte,
zwar in total entkräftetem und abgemagertem Zuſtande
aber doch noch lebend (22) angetroffen wurde. Durch
genaueſte Unterſuchung iſt feſtgeſtellt worden, daß an
Nahrungsmitteln nicht das geringſte im Zimmer zurück
geblieben war; deutliche erkennbare Spuren zeigen, daß
das Thier, um ſeinen Hunger zu ſtillen, an einigen
Holztheilen genagt hatte. Als man es endlich erlöſte,
konnte es vor Mattigkeit anfänglich feſte Nahrung nicht
zu ſich nehmen nachdem man ihm aber zwei Tage lang
Milch eingeflößt, kam der Hund wieder langſam zu ſich,
frißt wieder wie zuvor und läuft munter vor der
Kaſerne herum.
Durch Angſt die Sprache verloren.) Neu

lich wurde bei Steinakirchen im ſüdlichen Böhmen ein
etwa zwölfjähriges ſtummes Mädchen aufgegriſſen, das,
wie nachträglich feſtgeſtellt wurde, drei Tage vorher ganz
geſund und im Vollbeſitze der Sprache von Krumau aus
den Weg nach Priethal angetreten hatte, ſich jedoch ver
irrte und im Walde von einem ſchweren Gewitter über
raſcht wurde. Das Kind wurde dadurch in ſolche Angſt
verſetzt, daß es vor Schrecken die Sprache gänzlich verlor
Derzeit befindet ſich die Unglückliche in der Taubſtummen
anſtalt zu Kruman, wo man die Hoffnung hegt, daß ſie
die Sprache wiedererlangen werde.

Recht ſchmeichelhaft.) Einem dieſer Tage
in London ſtattgehabten Feſteſſen der Geſellſchaft der
Droſchkenkutſcher präſidirte auf Einladung der Herzog
von Cambridge. Seinen Toaſt auf das Gedeihen der
Geſellſchaft beantworteten zwei der Anweſenden, von
denen einer ein Droſchkenkutſcher war. Dieſer betonte,
daß er ſtets für den Herzog ſehr eingenommen geweſen,
weil er ſich der Droſchkenkutſcher ſo warm angenommen,
und daher habe er immer den Wunſch gehegt, ihn per
ſönlich kennen zu lernen. Jetzt, wo ihm das Glück zu
Theil geworden, müſſe er ſagen, daß, wenn man ihm
nicht geſagt hätte, daß der Vorſitzende der Herzog ſei
er der Anſicht geweſen wäre, er ſei ein Deoſchkenkutſcher,
der dem Berufe ſeit dreißig Jahren angehört habe!

Börſen-Berichte.Halle, 23. Juli 1881.
Weizen 1000 Kilo, neue defecte Waare 180 190 M.

mittlere Qualitäten 210-219 Mk feinſte trockene
Sorten 225-230 Mk.

Roggen 1000 Kilo, neuer bis 210 Mk. alter bis
204 Mk.

Serſte 1000 Kilo, matte Haltung.
Serſtenmalz 50 Kilo, 14,25--15 M. bez.
Hafer 1000 Kilo 165 180 Mk.
Kümmel 50 Kilo, 26--27 Mk. bez.
Rüböl 50 Kilo, 27,25 Mk. bez.
Futtermehl 50 Kilo, 8,50 Mk. bez.
Kleie Roggen 50 Ko. 7 Mk. Sez., Welzenſchaale 5,50

Mk. bez., Weizengrieskleie 6,25 6,50 Mk.
Leipzig, 21. Juli 1881.

Weizen netto, loco hieſiger 227 234 Mk. bez.
Roggen netto, loco hieſiger 204--210 Mk. bez.
Gerſte netto, loco 160 180 Mk. bez.
Hafer netto, loco hieſiger 150 160 Mk. bez.

Anzeigen.
Bekanntmachung. Gegen den von den ſtädtiſchen

Behörden beſchloſſenen Bebauunge und Fluchtlinienplan
für die Stadt Merſeburg Section XIII, umfaſſend das
Terrain der Gotthardtsſtraße, des Entenplans, vor dem
Gotthardtsthor, der Halbmond, Wagner, Preußer und
Johannisſtraße, an der Geiſel, des Seitenbeutels, der
großen und kleinen Sixtiſtraße, des Sandes, der Hirten
ſtraße, des Sixtiberges, der Margarethenſtraße und der
Oberbreiteſtraße von Nr. 5—17, ſowie der Kreuzſtraße,
ind Einwendungen nicht erhoben. Derſelbe wird dem
nach nunmehr in Gemäßheit des S 8 des Geſetzes vom

er. ab im Communalbüreau während der Dienſtſtunden
zu Jedermanns Einſicht aus.

Merſeburg, den 15. Juli 1881.
Der Magiſtrat.

GrundſtücksVerkauf.

und todten Inventar unter ſehr günſtigen Bedingungen
ſofort zu verkaufen. Nähere Auskunft ertheilt
Reſtaurateur Gustay Runkel in Merſeburg.

Eine och in gutem Zuſtande befindliche Häckſelbank
wird zu kaufen geſucht. Wo ſagt die Exped. d. Bl.

Gungerkureines Hundes.) Jn dem Kaſerne h

2800 Gewinne von ca.

2. Juli 1875 förmlich feſtgeſtellt und liegt vom 23. Julie

Ein kleines aber ſehr ſchönes Landgrundſtück, in der
Nähe von Merſeburg, mit einigen dreißig Morgen Feld
und vollſtändiger Ernte, iſt mit ſämmtlichem lebenden

dere

Ein kleines Logis, für einzelne Leute paſſend, iſt zu

Wegen Ortswechſel ſoll ein gut erhaltenes großes

Concert Pianino
aus der Fabrik des Hof Lieferanten Herrn Duhſen in
Berlin zu außergewöhnlich niedrigem Preiſe verkauft
werden. Zu erfragen bei Herrn Exius, Burgſtraße

Eine kleine Wohnung,
1. October beziehbar, iſt an ſtille Leute zu vermiethen

ei Heinrich SchultzeEine Stube nebſt Kammer und Küche iſt zu ver
miethen Neumarkt Nr. 7.

Eine möblirte Wohnung, parterre, für einen oder
zwei Herren paſſend, iſt zu vermiethen auf Wunſch auch

Wittagstiſch Windberg 8.
Eine leere Stube, ſogleich zu beziehen, wird geſucht

O. Gröber, Vorwerk 24.
Soeben iſt erſchienen und bei den Herren Guſtav

Lots, A. Wieſe, ſowie in der Exped. d. Bl. zu
haben: Wahlflugblatt für Liberale und Konſervative,
enthaltend

„Rede des Reichstagsabgeordneken Grafen Wil
helm von Pismarck, gehalten am 25. Juni im
Verein des Halleſchen Thor-Bezirks“ u. „Eugen
Richter über die Rede des Grafen Wilhelm
Pismarck“.

Preis pro Exemplar 1 Pfg.

Serarre enempfiehlt in Schocken und einzeln
Hermann Rabe.

Brabanter Sardellen,
neue Vollheringe

Hermann RNabe.
Pa. neue Vollheringe
e Th. Sieber,Lauchſtädter Straße

Technfenm Mittweidas
(Saechnen.) Höhere Faehschule
für Naschinen Ingenieure und
Werkmeister. Vorunterricht frei.
Aufnabhmen: Mitte April u. October

EisVerkauf!
à Eimer 30 Pfg. Abonnenten zu gleichem Preiſe
täglich frei ins Haus gebracht.

Heinrich Schultze

von

empfiehlt

Lotterie-Looſe!
Gegen Einſendung von

Sanoder Einzahlung des Betrages auf Poſt Anweiſung ver
ſende prompt Looſe à 3 Mark zu der zweiten großen
Silher- Lotterie zu Düsselclorf
deren Ziehung am I. Auguſt I881 ſtattfindet,

Gewinne ſind zu 10,000, 5000, 3000 Mark c.

Königlich Preuſziſche
164. StaatsLotterie, Haupt und Schlußziehung vom

29. Juli 13. Auguſt 1881.
wölf Millionen Mart,

ende gegen vorherige EinHierzu empfehle und
ſendung

Original Looſe zu 150 Mark, zu 75 Mark,
Antheil-Lovſe s 32 nzu 30 15 7,50 4 Mark.Carl Heintze, Lotterie und Bank Geſchäft,

Berlin W., 3 Unter den Linden 3.
TelegrammAdreſſe: Heintze, Berlin, Linden 3.

Ziehungsliſten erhält jeder Theilnehmer franco!

Liebig s Kumys
iſt laut Gutachten mediz. Autoritäten béöstes, dlät.
Mittel bei: BRalsschwindsucht, Lungenleiden
(Tubereuloſe, Abzehrung, Bruſtkränkheit), Magen
Darm- und Bronchlal-Catarrh (Huſten mit Aus
wurf), Rückenmarksschwindsuecht, Asthma, Bleſch-
zuoht, allen Schwächezuständen (namentlich nach
ſchweren Krankheiten). Hartung's Kumys-

N Anſtalt, Berlin W., Verläng. Genthinerſtraße 7,
J verſendet Liebig's Kumys-Extract mit Gebrauchs-

anweiſung in Kiſten von 6 Flacon an, à Flacon
S l Mk. 50 Pf. exel. Verpackung. Aerztliche

Broſchüre über KumysKur liegt jeder Sendung Tei.
Wo alle Mittel erfolglos, mache man ver

vermiethen Friedrichſtraße 3.
äntnen ährender Blitzſtrahl den betaubten Bewohnern leicht

z die

trauensvoll den letzten Verſuch mit Kumys.
W



PpreSSkolensteifme, e e un
n n ille billigſter Preisſtellung gefertigt und revarirt vongrößtes jetzt exiſtirendes Format, von vorzüglicher Heizkraft empfehle ich pra Mille Karl

ab Fabrik auf dem Neumarkt Mark 9,, frei Stall Mark 10,56. e

rüenettes eWir beerenFür Anfänger und Dilettanten:
liefere in jedem Quantum zum billigſten Sommerpreis. Die Lieferungen geſchehen
nur in rechtwinkeligen Wagen mit veigefügtem Ladeſchein, wodurch Jrrthümer im

„Der kleine Zitherfreund,
Sammluna leichtfaßlicher und melodi ſer Zither

e Max Thiele, Roßmarkt 12.22222333323232244442222444444
re Bee e b

Grosser Mobiliar- Verkauf
zu festgesetzten Preisen.

und Unterrichtsz wecken rege Er che
macht jede Zitherſchule entbehrlich Mann Onnerata

Monatlich 1 Heft, ein Jahrgang 12 Hefte ſammt Sonntag fri
freier Poſtverſendung nur 4 fl, für Deutſchland

D aHalinhofstr. F. Hahnhofste. 19.

Ki8 Mk. für Frankreich und die Schweiz 9 Fres, in gehe

an. E. en. Il

für Rußland 4Rubel.
Für ageübtere Zitherſpieſer: j. 117
o Her Zitherfreund.

steht ein grosser Posten nur neuer eleganter Mobilien in

echt Wiche, echt Wussba um. echt Mahagoni
und Sehr Ia und matt

Prämiirt in Melbourne 1880
CentralOrgan ſämmtlicher Zithervereine in Eu
ropa und Amerika. Monatlich 1 Heſt mit 8
Seiten muſikaliſcher Beilagen. Die berühmteſten
ZitberVirtuoſen der Gegenwart ſind bei der Re
daction dieſes beliebten und nützlichen Fachblattes

betbeiliagt.

zu fölgenden Preisen zum Verkauf, als echt nussb.- und mahag.-fournirte Kleiderschränke er rin AbonnementSthüris 10 Thlr. echt nuss b. und man -fonrn. Betten mit rothen breit eher e i r e rege
tratzen u. Keilkissen 16 Thlr. echt nussb. und mah. -fourn. Sophatische, 28aulig. 59 land 9 für Frankreich und die Schweiz 12
Thlr. echt nussb. u, mahag. Schreibsecretaire, fein ausgelegt 22 Thlr. echt nussb.- u. mahag.-fourn. r e Rubel.Bücher- und Silberschränke, Verticow, Galerie- und Salonschränke, 2thürig geschweift 10 Thlr. echt Abe n i Poſtanweiſung oder in
nussb.- und mahb. -fourn. Waschtische mit echt carrarischem Marmor 8 Thlr. echt aus. re immer eingeſendet werden
und mah.-fourn. Büffets mit 3 Schränken, echt carrarischem Marmor u. Speiseauszügen, desgl. Cylinder- Beide Ausgaben werden je nach Wunſch in
hureaux mit Sitz- und Stehpulten 33 Ihir. echt nussb.- und mah.-fourn. Kusziehtische 793 Tuir., ca. Wiener und Münchner Stimmung geliefert.
25. Meter hohe Trumeaux in echt Eiche, echt Nussbaum, echt Mahagoni u. schwarz mit queckeilber n
belegten Krystallgläsern, Bfeilerspiegel in echt Nussb. u. Mahag. 7 Thlr. echt Nussb. u. Mahag
Damenschreibtische, höchst elegant 15 Thlr. desgl. Spiel- und Nähtische 5 u. 6 Thlr. Salon Polster-
garnituren mit f. div. Rips-Gotelin u. Blodestoffbezüsgen 36 Thlr. Salonpolstergarnituren
in feinen Plüschbezügen 45 ThIr., ganze Salon-Nobiliare, bestehend in 10 Gegenständen,
mit feinsten Plüschbezug 90 Thlr. echt eichene, reich antique gestochene Salon und
Speisezimmer-Binrichtungen, als Bäffets, Patent-Coulissentische zu 24 Personen, Verticow, Servir
Spiel- und Beisitztische; Herren-Schreib- und Diplomatentische; Trumeaux etc. Salon Binrichtungen
in Schwarz, Blank und Matt mit den feinsten franzgös., Seiden-Cotelinbezügen nebst
sämmtlichem Zubehör, Oelgemälde, Kein Oeldruck, mit Goldbaroque-Rahmen 4 Thlr. Regu-
lateure mit 14fägigen, gut gehenden Werken 7 Thlr. grosse 4etagige Bücher und Noten Piageren
Thlr. Speisestühle mit gedrehten Säulen 25, Thlr. u. A. m. Der Verkauf findet nur an Wochen
tagen Vormittags von 9-12 und Nachmittags von 2-6 Uhbr statt. W. Albrecht.
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Redackion des Zikherfreund in Olmüh.
Stimmen

über den kleinen Zitherfreund.
Jbr „Kleiner Zitherfreund“, welcher nach ra

tionellen Grundſätzen ſyſtematiſch geordnet iſt,
bildet nicht nur ein höchſt brauchbares, ſondern
ein ſehr nothwendiges Lebrmittel Meine Schüler
erhalten durchgehends alle nach Vollendung des
erſten Schrittes meines Unterrichteplanes, das
und 2. Heft des „kleinen Zitherfr- und und ich
bin höchlich überraſcht von deren Fortgang. Eine
meiner Schülrinnen, welche früber gar nicht mu

S

Delzwaaren, Hut und
Aützen Fager

eröffnet habe.
Jch verbinde hiermit das Erſuchen, mich bei vor

kommendem Bedarf gefälligſt berückſichtigen zu wollen und
verſpreche den mich Beehrenden reelle und billige Bedienung

Gleichzeitig empfehle ich alle Sorten Filzhüte in
allen Größen vom feinſten bis zum ordinärſten, ſowie
Herren, Knaben- und Kindermützen, alle Sorten
Kravatten und Vorhemdchen.

Alle in mein Fach ſchlagenden Reparaturen werden
ſchnell und gut ausgeführt.

mit abführend. Schützt vor Anſteckungen. Man verſuche
mit einer Wenigkeit und überzeuge ſich ſelbſt von der
momentanen Wirkung dieſes kleinen Hülfsmittels.

Zu beziehen durch Herrn Kaufmann C. Herfurth
in Merſeburg. Preis à Fl. 60 Pf.
Be ſür geschwächte Männer sendet gratis

Rumler, Berlin, Kommandantenstr. 67.

sSicherer Erfolg
Dauernde Wirkur

faßliche Satz, als auch der Melodienreichthum den
lebhafteſten Anklang finden.

Franz Sturm, Zitherlehrer in Tropau,
Ich halte den „Kleinen Zitherfreund“ für ſehr

vortheilhaft, ganz nach meinem Geſchmack ſchon
wegen dem hübſchen Format, dem ſchönen Druck,
den praktiſchen Erläuterungen und der leichten
Spielbarkeit. Jch habe ſchon lange erfahren, daß
ſolche Werke gern gekauft werden, weil die meiſten
Dilettanten eine Abneigung vor den ſchwierigen
Piecen haben. Auch mein Freund Friedrich Gut
mann iſt derſelben Anſicht

e e ee S ochen (jede Woche unden) beide Hefte ſehr e der Priv,M correkt und geläufig. Jch empfehle demnach den in war deGeſchäfts 7 Eröffnung. Dr. prager cher agen-Hitter. „kleinen Zitberfreud“ jedem Zitherlehrer und Di n r
Hilft ſofort bei Magenkrampf, Migraine, Cholik, Fieber lektanten auf das Wärmſte. e er

Mariet S. e ne e e eoß e. g etit ſofort wie eile Jhnen mit Vergnügen mit, daß der öhinſen Nature a ne e en e e n e der herſtellend. Bewirkt ſchnell und ſchmerzlos offenen „Kleine Zitherfreund“ ren Wonſten Beifall h en könne
en Du hierſelbſt n Leib. Gegen Hämorrhoiden, Hartleibigkeit ausgezeichnet. findet und von meinen zahlreichen Schülern mit n ne t

gen Tag Bei Skropheln löſt es den Kränkheitsſtoff, ſammtl. Würmer Vorliebe geſpielt wird, indem ſowohl der leichte n e
I Wöherung all

n de Rentat
P eacn in Wit
auf die Rent
Mteiſt es bei
hunht zu verdl

habe es
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üben oft nurAndreas Sixt, Zitherlehrer in Nürnberg.
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Heute Sonntag finden zwei lihüng d
Tyroler- Concerte Wleh sſtatt Ferd. Weiſe e eEin kräftiges Mädchen (fremd), welches in allen Haus

arbeiten Beſcheid weiß, wünſcht eine Stellung. Gehalt waligung
Gewerbe u. Induſtrie wird nicht beanſprucht. Gefl. Adreſſen werden unter t qustele

Eduard Fuchs. ernstlich gelegen ist, Kann die seit 1830
bekannte u. bewährteProf. Fundram' sehe
Heilmethode nicht dringend genug em. S
pfohlen werden. Prospecte und Atteste
Seheiter gegen Pinsendung von 10 P
Porto gratis und franco durch S
Prof. Wundram so, in ßüolceburg.

S

Neg Hilfe ſudſend, a e
gen ſich e S vielen Heilmittel
Annoncen kann man vertrauen Dieſe oder jene e
Anzeige imponirt durch ihre Größe; er wählt und

7 wohl in den meiſten Fällen gerade das Unrichtige!
Wer ſolche Enttäuſchungen vermeiden und ſein Geld
nicht unnütz ausgeben will, dem rathen wir, ſich von
Richter's Verlags Anſtalt in Leipzig die Broſchüre
„GratisAuszug“ kommen zu laſſen, denn in dieſem
Schriftchen werden die bewährteſten Heilmittel aus-

e

e
e

flhrlich und ſachgemäß beſprochen, ſo daß jeder Kranke A. C. U. in der Exped. d. Bl. erbeten. al diein aller Ruhe helfen und das Beſte für ſich aus wählen S n n mattuhe nd das ſich auswä S g 7 7 n wiche Ausſtellung 1881. en e e ne en See e er kein alen le de e an S g 9 I it guten Zeugniſſen wird zum I. Auguſt geſucht e wiſign
Poſtrarte. Hall. e a S e Poſtſtraße Nr. 8, 2 Treppen. n KeſſelbenS e e S t n ſind ElAm 29. und 30. Juli a Tivoli Theater. nhune
Polſter-Möbel-Lager, s Sonntag den 24. Juli 1881. (Außer Abonnement. h un

6 r 8 8 W Erſtes Gaſtſpiel des Zwergkomikers Hrn. Janez W aufMavrt, 7. e 8 Mally (23 Jahr alt, 106 Centm. groß) Geſang und n be
Solide Arbeit u e en n e e an F. Dr. Fauft's S älne 9Einem geehrten Publikum zur gefälligen Kenntniß n M oder: Die Herberge im Walde. Große Poſſe mit hennahme, daß ich von jetzt ab PolſterMöbel in ſchöner t Geſang in 5 Bildern und einem Vorſpiel von Friedrich pAuswahl und gediegener Ausführung auf Lager habe e r e 8 6 0 n C e r r e n e

Hopp. Muſik von Hebenſtreit. Andreas Pimpernuß
Hr. Janez Mally a. G. Montag den 25. Juli 1891
Außer Abonnement.) Zweltes Gaſtſpiel e Des
Zwergkomikers Hrn. Janez Mallh u Mal
auf Reiſen. Gelegenheitsſcherz in 1 Akt von J. Cre-
linger. Muſik von Th. Kolbe. Domeſtikenſtreiche. Poſe

und empfehle ſolche angelegentlichſt. S von 15 Jnfanterie Regiments S 700Durch beſonders günſtige Umſtände und verringerte e Muſiker. Anfang de e
Unkeoſten bin ich in den Stand geſetzt die Preiſe meiner Uhr Abends großartige Beleuchtung des Aus
Waren bei tadelloſer Herſtellung billigſt zu ſtellen, wo ſtellungsparkes, am 2. Abends große Jlluminati
rauf ich mir erlaube noch beſonders aufmerkſam zu r treuV durch 12000 Flammen. Eine Erhöhung desS Guſtav Apitzſch, Entrées findet nicht ſtatt. d arten do ren nTabvezierer und Decorateur. m Dorothzea Poſſe mit Geſang in 1 Akt v. Weihrauch

Muſik von A. Conradi
g von Th. Röohner in MereberRedaetion, Druck und Ver




	Merseburger Korrespondent
	1881
	Monat
	Tag
	No. 115.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]






